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Nr. 58. il . Blatt Karlsruhe , Donnerstag, de» 9. März im
Badischer Landtag .

124 öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
* Karlsruhe , 8 . März .

Am Regierungstisch : Staatsminister Dr . Nokk , die Geh . Ober¬
regierungsräte Heß und Hübsch .

Präsident Eö -nner eröffnet um 9 '/« Uhr die Sitzung . Eingelaufen :
Urlaubsgesuche wegen Erkrankung.

Aba. Dr . Binz (nat .-lib .) erstattet den Bericht über die Artikel
IV — XIII der Ausführurräsbestimm ungen zumB ärger¬
lich e n Gesetzbuch . Artikel IV behandelt die Kautionspflicht der
Rechner und Einnehmer . Die Kommission kam aufgrund ihrer Be¬
ratungen zu dem Ergebnis , daß ein Ersatz des Lanorechtssatzes 2121
genüge und hat daher die Eintragung einer Sicherheitshypotheke in Höhe
der Dienstkaution auf die Grundstücke der Beamten fakultativ gemacht.

t er Eintrag geschieht auf Antrag der Vorgesetzten Dienstbehörde. Der
rttkel V regelt die Ausgedinge, Leibzucht -, Auszugs - und Altenteilver -

träge . Der Regierungsentwurk sieht hier u. a . im Falle der Unverträg¬
lichkeit der beiden Vertragsteile eine Umwandlungsfähigkeit der Natural¬
leistungen in eine Geldrente vor . Die Kominission hat aber diesen Teil. ~ ' Mi den«strichen , da die reichsgesetzlichen Bestimmungen ausreichen. Für
eall aber , daß das Plenum der grundsätzlichenAufnahme des Artikels V

Me ,
' • • ~ - ■ - - ~ ~ “ ' “ "

»̂ stimmen sollte, hat die Kommission nachstehende Fassung in Vorschlag
ju bringen :

„Bei Leibgedings- , Leibzuchts - , Altenteils - oder Auszugsverträgen
die in Verbindung mit der Neberlassung eines Grundstückes abge¬
schlossen worden sind , können , soweit ein anderes nicht bestimmt rst.
beide Teile jederzeit verlangen , daß die sämtlichen ausbedungenen
nicht in Geld bestehenden Leistungen des Uebernehmers in eine ent¬
sprechende Geldrente umgeündert werden. Die Umwandlung tritt ,
falls über die Höhe der Rente Einverständnis der Vertrags -Personen
besteht, in Ermangelung einer abweichenden Vereinbarung 3 Monate
nach Stellung des Umwandlungsantrags , andernfalls mit der Rechts¬
kraft des Urteils , durch das die Höhe der Rente festgesetzt ist, in kraft ."

Die Kommission beantragt außerdem die Einstellung folgender
Bestimmungen :

„Steht mit der Ueberlassung eines Grundstücks ein Leibgedings-
Vertrag (Leibzuchts -Verpfründungs -Altenteils -Auszugsvertrag ) in Ver¬
bindung , so gelten für das sich aus dem Vertrag ergebende Schuld¬
verhältnis , soweit nicht abweichende Vereinbarungen getroffen sind ,
folgende Vorschriften: 1 . Der Berechtigte kann von dem Vertrage nur
zurücktreten (88 325, 328 B . G .-B .) , wenn der Verpflichtete nach
rechtskräftiger Verurteilung zu ihm obliegenden Leistungen abermals
mit solchen in Verzug kommt oder wenn nach den vorliegenden Um¬
ständen keineGewähr für die gehörigeErfüllung der Leistungspflichtbesteht .
il. Wenn der Verpflichtete durch sein Verhalten eine solche Störung
der persönlichen Beziehungen zu dem Berechtigten veranlaßt , daß
diesem nicht zrrgeuiutet werden kann, die Wohnung auf dem Grund¬
stück zu behalten, so kann der Berechtigte die Wohnung aufgeben und
von dem Verpflichteten Entschädigung für Beschaffung einer anderen
angemessenen Wohnung, sowie für andere ihm gebührende Leistungen
verlangen , welche er auf dem Grundstück in Empfang zu nehmen be¬
rechtigt war . 8. Veranlaßt der Berechtigte durch fein Verhalten eine
solche Störung der persönlichen Beziehung« ! zu dem Vorpflichtete«,
vaß diesem nicht mehr zugemutet werden kann, ihm das Wohnen auf
dem Grundstück zu gestalten, so kann der Verpflichtete die Wohnung
unter Gewährung einer angemessenen Raumungsfrist kündigen. Nach
Ablauf dieser Frist ist der Verpflichtete nur zur Gewährung einer
Geldreute verpflichtet, welche dem Werte der Verpflichtung zur Ge-

zu Dieuftleistmrgen nach billigem Er -
hat in diesem Falle der Verpflichtete
für den Berechtigten infolge der Ab-
keinen Wert mehr haben, den Wert zu

Währung der Wohnung und
messen entspricht. Desgleichen
für andere Leistungen , welche
Wesenheit von dem Grundstück
vergüten , welchen der Wegfall dieser Leistungen für den Ver¬
pflichteten hat ."

Artikel VI des Entwurfs bestimmt , daß für Eigentumsübertragungen
mit einem dem Grundbuchzwang nicht unterworfener, Grundstück keine
Eintragung nötig sei, sondern eine öffentliche Urkunde über die Eigen-
famsveränberung genüge . Dagegen sollen Dienstbarkeiten au solchen
Grundstücken eingetragen werden in Konsequenz der Vorschriften des
Bürgerlichen Gesetzbuchs über den Grundbuchantrag . Die Kommission
nimmt diesem Entwurf zu. Nur die Gründe sind verschieden . Die
Regierung glaubt , daß mit Rücksicht auf die Seltenheit solcher Dienste
varkeiten eine Ausnahme von den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetze
vuchs nicht nötig sei. Die Kommission aber glaubt , daß bei solchen
picht unter den Grundbuchszwang fallenden Grundstücken das Eigen -
tumsverhälturs betaimt sei. Hier ersetzt die Notorietät die Eintragung .
Bei Dienstbarkeiten sei dies nicht der Fall . Die Artikel VII , VIII
Und IX regeln die Sicherung der Leibgedingsverhältnisse gegen
ungünstige Konjunkturen . insbesondere gegen den Vermögensver¬

des neuen Grundstückserwerbers und . . .

er Artikel VII des Regierungsentwurfs regelt
tragung solcher Leibgedinge als Reallasten und sieht eine Umwandlung -
kährgkeit der Naturalleistungen in Geldrenten vor , die nach den Be¬
stimmungen des Artikels VIII ebenfalls als Reallast eingetragen werden
können. Der Artikel IX des Entwurfs untersagt alle weiteren Reallasten
als solche, die zum Unterhalt „eines bestimmten Menschen" dienen. Mit
diesem Begriff „eines bestimmten Menschen " soll indes ausgedrückt sein,
daß es sich um physische Personen handelt : eine Mehrheit von Leibge -
dingen soll mit dem Wortlaut nicht ausgeschlossen sein . Die Umwand¬
lungsfähigkeit in Geld wird von der Kommission in logischer Konsequenz

Sres Beschluffes zu Artikel V abgelehnt und das Ganze wird in einem
nzigen Artikel zusammengezogen , der folgenden einfachen , aber sehr

klaren Wortlaut hat :
„Die Verpflichtungzu wiederkehrendenLeistungen, welche zum Lebens¬

unterhalt eines bestimmten Menschen dienen, kann als Realkast be¬
gründet werden. Die Begründung anderer Reallasten ist untersagt ."

Artikel X untersagt die Unkündbarteit von Hypotheken, damit nicht
er Erwerber eines Grundstücks von den Vorteilen eines sinkenden Zins -
ßes ausgeschlossen werde. Die Dauer der Unkündbarkeit ist auf ein
taximum von 10 Jahren festgesetzt. Die Kommission ist einverstanden

tnit der Maßgabe , daß für den Gläubiger nicht die Gesichtspunkte zu¬
treffen, wie für den Schuldner . Sie hat daher dem Regierungsentwur
eine Fassung gegeben , die die oben erwähnte beschräntte Unkündbarkeit
Nur für den Eigentümer festsetzt. Sie lautet jetzt, wie folgt :

„Die Belastung eines Grundstückes mit einer für den Eigentünrer
unkündbaren Hypothek oder Grundschuld ist untersagt . Bei Hypo¬
thekenforderungen uno Grundschulden kann das Künvigungsrecht des
Eigentümers des belasteten Grundstückes nur für die Dauer von zehn

Ören ausgeschlossen werden. Diese Vorschriften finden auf hypo-
arisch gesicherte Amorlisationsdarlehen keine Anwendung . Bei der

Rentenschuld ist eine Beschränkung des Küudigungsrechts nur soweit
zulässig , daß der Eigentümer des belasteten Grundstückes nach zehn
Jahren unter Einhaltung der in dem 8 1202 des Bürgerlichen Gesetz¬
buches bestimmien sechsmonatigen Frist kündigen kann."

Die nachstehenden Artikel XI , XII und XIII werden unverändert in
der Regierungssassnng angenomnien und lauten :

Artikel Xi . D,e Vorschriften des Gesetzes vom 29. März 1852 ,
die Gebäudeversicherung betr ., § 60, des Gesetzes vom 5 Mai 1856 ,
Feldbereinigung betr ., Artikel XIII , XIV , XV des Ortsstraßengesetzes
vom 20. Febr . 1868 in der Fassung des Gesetzes vom 6 . Juli 1895
Artikel XVI , nach welchen die aus einem Grundstück haftenden Vor¬
zugs- und Unterpfandsrechte auf ein anderes Grundstück übergehen,
finden auf Hypotheken , Grundschulden. Rentenschulden und Realtasten
entsprechende Anwendung. Artikel XII . Unterpfandsrcchte , welche zu
der Zeit , in welcher das Grundbuch als angelegt anzusehen ist, einge¬
tragen sind , gelten von diesem Zeitpunkt an als Sicherungs¬
hypotheken im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuchs . Das Gleiche
g,lt von den einer Eintragung bedürftigen Vorzugsrechten.

Nach dem gedachten Zeitpunkt findet eine Eintragung solcher
Rechte aufgrund der bisherigen Gesetze nicht mehr statt .
Artikel XIII . Die Satzungen öffentlicher Pfandleihanstalten bedürfen
der Genehmigung des Staatsministermms und der Verkündigung im
Gesetzes - und Verordnungsblatt (Artikel I). In diesen Satzungen kann
abweichend vom Bürgerlichen Gesetzbuch geregelt werden : 1 . die Art
der Pfandverwertnng , 2 . die Verjährung des Forderungsrechts aus
dem Pfandscheine, 3. das Verfahren zur Kraftloserklärung verlorener
und vernichteter Pfandscheine. Die Satzungen können auch bestimmen,
daß der Anstalt das Recht zusteht , die ihr verpfändeten Sachen dem
Berechtigten nur gegen Bezahlung des ans die Sache gewährten Dar¬
lehens herauszugeben.

Redner beantragt schließlich im Namen der Kommission , dem Ent¬
wurf der Artikel I—XIII in der Kommissionsfassungzuzustimmen, und er
wünscht, daß die elf jungen Sprößlinge , denn die Kommission hat zwei
Artikel beseitigt , sich als gesunde Mitglieder jener Gesetzesbestimmungen
erweisen mögen , die nnt dem dämmernden ersten Morgen des neuen
Jahrhunderts ihren Einzug halten. (Beifall auf allen Seiten des Hauses .)

Abg. Breitner (Ctr .) erstattet den Bericht über die Artikel XlV
bis XVIll der Ausführungsbestimmungen . Fieser habe dem zu Grabe
ehenden Bad . Landrecht eine Leichenrede erster Klasse gewidmet und
jinz habe dem Bürgerlichen Gesetzbuch den Willkommensgruß entboten.

Es sei schwer, sich für den Standpunkt des einen oder des anderen zu
entscheiden . Auch sei zu befürchten, daß ihm, wenn er das Bürgerliche
Gesetzbuch zu sehr lobe, vielleicht später ein Vorwurf daraus erwachsen
werde, und man werde sagen , er habe das Bürgerliche Gesetzbuch nicht
gekannt. Er wolle übrigens auch deshalb nicht m eine Kritik eintreten ,
um kein schlimmes Beispiel zu geben ; denn vielleicht werde dann ein
anderer nach ihm kommen , der ihn abschlachte . Dann werde es schließ¬
lich so kommen , daß von den zwölf Juristen des Hauses ein Teil rufe :
Hie Landrecht, hie Bürgerliches Gesetzbuch, und die Nichtjnristen des
Hauses würden zum Schluß wie der Schüler im „Faust " ausrufen :
„Mir wird von alledem so dumm , als ging mir ein Mühlrad im Kopf
herum." Er beschränke sich also auf den Wunsch, daß das Bürgerliche
Gesetzbuch das Gute des alten Rechts behalte und das weniger Gute
verbessere . Er schließe mit dem Satze, der angesichts der Verabschied¬
ung eines französischen Gesetzes nicht als unpatriotisch gelten könne :
„Le ro i est inort , vive le roi .“ Er geht nunmehr zu dem Bericht
über : In Artikel XIV ist vorgesehen , daß bei Ehen zwischen Aus - und
Inländern der Ausländer die obrigkeitlichen Zeugnisse seiner Heimat
beibringen muß, daß er nach sejnen Heimatsgesetzen die gesetzlichen Er¬
fordernisse für die Eheschließung m>t . Da manchmal fahrend Volk
keinerlei Heimatsrecht hat, oder solches aufgegeben hat , so wäre diesem
das Beibringen der erforderlichen Zeugnisse nicht möglich . Der Ent¬
wurf bestimmt daher , daß in solchen Fällen das Ministerium im
Einerständnis mit dem Ministerium des Innern ermächtigt ist, einen
solchen Nachweis zu erlassen . In Artikel XV werden u . a. die Rechts¬
verhältnisse der vor dem Jahre 1900 eingegangenen Ehen geregelt . Hier¬
über gebe es nach den Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches drei
Möglichkeiten, entweder es wird bei dem bisherigen Recht belassen, oder
man macht radikale Arbeit mit einer Umwandlung , oder man ändert
nach ß 218 der Aussührungsbestimmungen -die Rechtsverhältnisse nur
tellwerse . Es wird nur die Aenderuug. des Artikels XV vorgenommen ,
dahin gehend , daß gegen ein Rechtsgeschäft , das der einenichrzrw Nutznießung
und nicht zur Verwaltung des Vermögens des anderen Ehegatten be¬
rechtigte Ehegatte mit dritten Perfmten abschließt, kein Emspruch
unter Begründung einer Abweichung von dem gesetzlichen Süterstand er¬
hoben werden kann, wenn diese Abweichung zur Zeit dieses Rechts¬
geschäfts nicht in das Register eingetragen ist. Diese Bestimmung ist für
den Schutz von gutgläubigen Dritten gemacht und dient zur Beurteilung
der Kreditfähigkeit der Ehegatten . Die Kommission hat die Aenderung

-getroffen, daß diese Bestimmung erst im Jahre 1902 in kraft tritt .
Artikel XVI regelt das Vormundschaftswesen. Der Artikel XVII regelt
für Erbschaflsfälle die Bezahlung des Grundbesitzes nach ihrem Werte ,
der auf das 25fache des Ertrags zur Zeit des Erbfalls festgesetzt wird .
Der Artikel XVIII hebt das Nutznießungsrecht an dem ganzen hinter -
laffenen Besitz eines Ehegatten auf. da durch das Bürgerliche Gesetzbuch
die Erbrechtsverhältnisse der Ehegatten bedeutend erweitert und der
Notbehelf des code civil, der keine Erbrechte für Ehegatten kannte,
überflüssig gemacht ist. Er beantragt schließlich Annahme des Entwurfs
in der Kommissionsfassung . (Beifall.)

Abg . Frhr . v . Bodman (Ctr .) erstattet den Bericht über den
Artikel XIV der Ausführungsbesttmmungen (vom Familien - und
Stammaut ) , er begrüßt zunächst das Bürgerliche Gesetzbuch als ein großes
nationales Einigungswerk. Die Regelung der Fideikommisse wurde der
Landesgesetzgebung im Wesentlichen deshalb Vorbehalten, weil die
Stammgüter den öffentlich rechtlichen , den sozialen und wirtschaft¬
lichen Verhältnissen der Einzelstaaten zu sehr angepaßt sind und einen
Eingriff von Außen schwer vertragen . EinAntrag , der in der Kom¬
mission gestellt wurde, das Stammgut als einen Verstoß gegen die Grund¬
sätze der Gleichheit aufznheben , wurde mit allen gegen 8 Stimmen ab¬
gelehnt. Der Redner entwickelt dann die einzelnen Aenderungen , die an
dem . alten Gesetze vorgenommen wurden . Er beantragt schließlich die
Annahme des Entwurfs in der Kommissionsfassung.

Die Sitzung wird um s/*l Uhr abgebrochen und auf Freitag 10 . März ,
vormittags 9 Uhr, vertagt .

* Tagesordnung der 125. öffentlichen Sitzung der Zweiten Kammer
am Freitag , den lo . März 1899 , vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Fortsetzung der Beratung der Berichte der Justiz -Kom¬
mission über den Gesetzentwurf, die Ausführung des Bürgerlichen Ge¬
setzbuchs betreffend . Berichterstatter : Abga . Fieser, Dr . Binz, Breitner ,
Frhr . v. Bodman , Birkenmayer und Gießler .

Politische Iteberficht.
' Karlsruhr . 8. 3Mrj.

Die Abreise des russischen Gesandte « aus Belgrad .
Aus Belgrad wird gemeldet, daß di« (von uns schon mit¬

geteilte) Notifizierung der Abreise des russischen Gesandten S ch a d-
lowski überall Aufsehen erregt. Trotzdem handle es sich wohl
kaum um Abbruch der diplomatischen Beziehungen, da der Lega -
tioussekretär M a n s u r o w mit der Fortführung der Geschäfte be¬
traut worden ist. Bei Hose tröstet man sich sogar mit der An¬
nahme, Schadlowski sei von der russischen Regierung wegen seiner
herausfordernden Haltung dem serbischen Hofe gegenüber tele¬
graphisch abberufen worden . Dies hat jedoch wenig Wahrschein¬
lichkeit für sich. Von anderer Seite wird gemeldet , die Ursache der
Verstimmung des jungen Königs Alexander gegen Schadlowski
liege hauptsächlich in beleidigendem, mißachtendemBenehmen
des letzteren gegen König Milan und gegen die Minister .
Er unterließ, so heißt es, demonstrativ bei jeder Gelegenheit, wetln
er nnt König Milan zusammentras , denselben zu grüßen, kehrte ihm
vielmehr den Rücken ; ebenso vermied er, den Gruß des Minister¬
präsidenten Gieorgievic und der übrigen Minister zu erwidern,
verweigerte sogar , ihnen die Hand zu reichen . Daher ordnete König
Alexander an, daß Schadlowski nicht zur Hostasel geladen werde.

Aus dem „himmlischen " Reiche .
Der italienische Ministerpräsident Canevaro ist von einem

Journalisten über die chinesische Frage interpelliert worden und
.hat erklärt, daß die Oppositivtl des Tsungli -Iamens von
keiner Bedeutung sei . (Siehe auch Telegramm.) Die K a i
serin von China sei die einzig maßgebende
Persönlichkeit , die in dieser Angelegenheit em Urteil

abzugeben habe. Ganz so einfach , wie der Minister die
Lage schilderte , ist sie denn aber doch nicht . Die Presse des Landes
ist einigermaßen erregt und die „Tribuna " fordert die gewaltsame
Besetzung der San - Mun -Bai . Mit Recht beschwert man sich in
politischen Kreisen , daß die Nachrichten aus China alle nur auf
dem Umweg über London kommen . Welche Entstellungen
sie dabei erfahren und wie gut es die Engländer fertig bringen,
alle Schuld an den Verstimmungen von sich abzuwälzen, ist zu be¬
kannt. Was die Stellung Frankreichs zu der San -Mun -Frage
betrifft, so hat, dem „Popolo Romano " zufolge, angeblich di«
französische Regierung die Konsuls wissen lassen, sie sähe nicht
allein mit Freuden, sondern auch mit Sympathie den Versuch
Italiens , einen Punkt an den chinesischen Gewässer» zu besetzen.
Die verdächtige Quelle der „Times " meldet in einem Tendenz«
telegrannn allerdings das Gegenteil . Sie sagt, der französische
Gesandte habe dem Tsungli -Namen zu sofortiger Verwerfung der
italienischen Forderung geraten. In etwas gemahnt uns die
Timesmeldung an die Politik des Diebes , der sich Verfolgern an¬
schließt unter dem Rufe : „Haltet den Dieb ! " Oesterreich -
Ungarn , heißt es, interessiere sich , ohne die Aktion Italiens zu
hindern, auch dafür, dort einen Punkt innezuhaben . Wenn Ruß¬
land . wirklich , wie die Engländer behaupten, sich dem .Verlange «
Italiens widersetzt, so hofft man in Rom , die aus dieser Seite be¬
stehenden Schwierigkeiten leicht beilegen zu können. Während die
Haltung des Tsuiigli -Aamen augenblicklich in Rom das Tages¬
interesse beherrscht, richten sich die Augen Deutschlands
wieder auf das himmlische Reich als ein Land , in dem
die Fremdenhetze nicht auszurotten ist. In einem Bericht«
an den „ North China Herald" aus Tschifu, der soeben bekannt
wird, heißt es : „Die sremdenfeindliche Bewegung ist nicht-
weniger als beigelegt. Von einer Thätigkeit der deutsche «
Behörden hören wir nichts, aber es wird immer klarer, daß sie
etwas Entscheidendes unternehmen müssen , wenn ihr
Ansehen in der von ihnen ansgewählten Einflußsphäre aufrecht¬
erhalten werden soll . Neuerdings meldeten Boten , daß in Kütscho «
und Jitschou neue Plünderungen begangen worden sind . Der
Bezirk von Jitschou, an der Küste südwestlich von Kiautschou, ist
thatsächlich im Zustande des Aufruhrs . Die Bewegung gegen dir
Fremden führen einflußreiche Leute , die dazu auffordern , „gegen die
Fremden (die Deutschen ?) zu fechten , die man nur zu Wasser zu
fürchten braucht , die aber nicht wagen, ihre Schiffe zu verlassen".
Die deutsche katholische Station von Tutschau bei Jitschou ist aus¬
geraubt und zerstört wordeti ." Man wird sich hierbei des Angriff -
erinnern, den Ende des vorigen Jahres der Bergaffeffor Krause
in Tszckou, 4 \ 's Tagereise» von Tsintau , durch chiuesischen Pöbel
zu bestehen hatte . Schließlich wird der imtner wieder sich geltend
machenden Fremdenhetze gegenüber nichts übrig bleiben, als das
„Dreinfahren mit gepanzerter Fauste ...

Deutsches Reich .
* Berlin , 8. März. Als Nachfolger des kommandierenden

Admirals v . Knorr kommt, wie schon kurz gemeldet, in erster Linie
der bei der ganzerl Marine ungemein beliebte, int Range zunächst
olgende Admiral K o e st e r in Betracht. Dieser gehört der Marine
eit dem 21 . Juni 1859 an. Im Jahre 1864 wurde er Unter¬

leutnant zur See, 1866 Leutnant zur See und 1875 Korvetten-
Kapitän . Im Sommer 1875 kommandierte er die „Undine ". Dan »
wurde er Direktions-Offizier der Marine -Akademie und - Schule
und 1880 erster Adjutant beim Kommando der Marine -Station
der Ostsee . 1881 und 1882 ivar er Ches des Stabes des Uebungs -
Geschwaders. Am 17 . Dezember 1881 erfolgte seine Beförderung
zum Kapitän zur See . Demnächst wurde er Chef des Stabes der
Admiralität und 1887 Oberwerft-Direktor der Werst zu Kiel . 52lt»
1 . April 1899 wurde er zum Kontre-Admiral befördert und zum
Direktor des Marinedepartements des Reichs - Marine -Auits ernannt .
Im Frühjahr 1891 erfolgte seine Ernenntlug zuln Chef des Uebungs -
Geschwaders und anfailgs 1892 trat er lvieder als Direktor der
Marine -Departemenls in das Reichs-Marine - Amt ztlrück. Am
10. Oktober 1892 wurde Koester zum Vizr -Aduriral befördert und
kommandierte 1893 das Manövergeschwader, dessen Chef er bis zum
30. September 1896 blieb , an welchem Tage er zum Chef der Ma¬
rinestation der Ostsee ernannt wurde. Am 22 . März 1897 erfolgte
seine Beförderung zum Admiral .

* Biersen , 7. März . Die Reichstagsabgeordneten Dr . Lieber
und Roeren haben sich mit dem fanatischen Vorgehen des katho¬
lischen Pfarrers Richen in Viersen gegen die Errichtung einer
Bismarck-Denksäule einverstanden erklärt. Dr . Lieber hat
nach Viersen folgendes Schreiben gerichtet:

Berlin NW ., den 1 . März 1899. Reichstag .
Euer Hochwürden

erwidere ich auf die sehr gefl . Anfrage vom gestrigen
Tage ganz ergebenst , daß sich ans mich niemand berufen kann, um die
Katholiken Viersens zur Beteiligung an der Errichtung eines Bismarck-
Denkmals zu bestimmen oder solche Katholiken Viersens , welche diese
Beteiligung ablehnen, ins Unrecht zu setzen. Ich habe nichts gethan , als
diejenige Anerkennung wiederholt und bekräftigt , welche schon der sel.
Dr . Wmdthorst den Bemühungen des -s Fürsten Bismarck um das deutsch¬
österreichische Bündnis im Reichstage gezollt hat . Dieser Akt der Ge¬
rechtigkeit auch gegen unser» gewaltigsten Widersacher ändert nichts an
unserer Beurteilung desselben im übrigen und im allgemeinen .

Machen Sie hiervon jeden Ihnen dienlich scheinenden Gebrauch !
Verehrungsvoll

Dr . Lieber .
Ferner erhielt Pfarrer Richen noch folgendes Schreiben :
Ew . Hochwürden gestatte ich mir , die vollste und freudigste Zu¬

stimmung auszusprechen . Wie ein CenkrumSmann eine ander»
Stellung einnehmen könnte , ist mir unverständlich ; denn nie und
nimmer läßt sich von der Person Bismarcks trennen , daß er der Vater

seiner
pfindlichst « leiden . Konnte man am bffenen Grabe des toten Bismarck
die bitteren Empfindungen zurückdrängen, so tritt in dem Denkmal die
historische Person Bismarcks und alles das , was er zur Zeit
politischen Thätigkeit dem katholischen Volke angethan hat , hervor .

Ew . Hochwürden ergebenster
Hermann Roeren
Oberlandesgerichtsrat

Reichs- und Landtagsabgeordneter .
Berlin, den 27 . Febr . 1899.
Aus diesen Briefen geht zur Evidenz hervor, daß die votl den

Centrumsrednernim Reichstage gesprochenen Worte , mit denen sie
Bismarcks Verdienste hervorhoben , eben nur — Worte waren.
Köstlich ist auch die echt ultramontane Unterscheidung zwischen dem

seligen Dr . Wmdthorst " und dem „+ Fürsten Bismarck" . Der
Pfarrer Richen hatte bekanntlich Bismarck auf eine Stufe mit

%
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Herodes, Pilatus und Diocletian gestellt ; von offizieller Centrums-
feite wird ihm jetzt »die vollste und freudigste Zustimmung" aus¬
gesprochen. Tiefe Vorgänge beweisen, daß die Centrumspartei ist
und bleibt , was sie war : eine Partei , di« zuerst für die Kirche,
dann nochmals für die Kirche eintritt , ehe sie an das Vaterland
denkt, und deshalb für die vaterländische Größe Bismarcks kein
Verständnis hat. Die Briefe find zu begrüßen, da sie endlich in
die Stellung der ultramontanen Partei zu dem toten Bismarck
Klarheit dringen. Der ultramontane Fanatismus verfolgt feine
Gegner blind auch über das Grad hinaus .

A « S der Residenz .
* Karlsruhe , 8. März .

—- Hetz» taktvoll veranstaltet der Kathol . Männerver¬
ein »Constantia " heute abend 8'/» Uhr, also während der
Bismarck - Trauerfeier , einen Festabend zu Ehren der
Herren Landtagsabgeordneten der Centrumspartei und ladet
dazu die eigenen , sowie die Mitglieder der übrigen kathol . Vereine

Si zahlreicher Beteiligung ein. Wenn die Vereinsleituug so wenig
aktgefühl hatte, so hätte man doch erwarten dürfen, daß die

Herren Abgeordneten empfinden würden, wie die Wahl gerade
dieses Abends auf alle diejenigen wirken muß, die in Bismarck den
Schöpfer des Deutschen Reiches verehren .

— Die «Karlsruhe» Zeitung" bringt anknüpfeud a» den von
Herrn Ammon in der letzte» Versammlung des «Alldeutschen
Verbandes " veröffentlichten Brief der Verbandsleitung folgende
Zeilen, denen wir nach dem Grundsatz audiatur et altera pars eben¬
falls Aufnahme gewähren:

„Das Schreiben mag gut gemeint gewesen sein ; wenn aber mit der
Verleugnung der skandalösen Münchener Broschüre ausgesprochen werden
soll, daß die Berbandsleitung die in derselben entwickelten Annexions¬
gedanken picht teilt, so steht das in entschiedensten » Widerspruch zu der
Thatsache, daß in dem offiziellen Organ des «Alldeutschen Ber-
dandes" die gleiche, verwerfliche und direkt gegen das deutsch-öster¬
reichische Bundesverhältnis gerichtete Politik statt weitergetrieden wird .
Der Leitartikel der neuesten , am 5 . März ausgegebenen Nuulmer der
«Alldeutschen Blätter ", der sich mit österreichischen Verhältnissen befaßt,
schließt mit folgenden Worten : „Oesterreich hat nicht die Kraft gesunden,
eine österreichische Nationalität zu schaffen. Es wird essich also
gefallen lassen müssen , in einem lebensfähigen
Nationalstaat aufzugehen , und das kann nur der
deutsche sein ." Also, genau dasselbe, was die vom „Alldeutschen
verband " verleugnete Münchener Broschüre verlangt , und der unfrei¬
willige Humor davon ist di« Thatsache. daß derselbe Herr Ammon
diesen Artikel in der gestrigen Sitzung der hiesigen Ortsgruppe zur
Empfehlung der . „Alldeutschen Blätter " verteilen ließ, und derselbe
Herr Dr . Lehr, der das initgeieilte Entrüstungsschreiben absandte, als
verantwortlicher Redakteur der „Alldeutschen Blätter "
zeichnet . Wir gestehen , gegenüber einer solchen Kampfesweise verzichten
wir auf eine Polemik und lassen die Thatsachen für sich sprechen ."

Im weiteren weist die „Karlsr . Ztg ." die persönlichen Angriffe
des Herrn Ammon gegen Herrn Katz in scharfer Weise zurück und
sagt dabei u . a . : «Wenn Herr Ammon seine Zuhörer mit dem in
fast jedem Satze seiner Rede wiederkehrenden Hinweis unterhielt, daß
Herr Katz „aus Böhmen " stamme, so hätte er es
lassen sollen, dieselben darüber attjzukläreiu^ aüg7'"^E^ 7wy >. auwr -
«n denselben „Böhmen" mit der er, Ammon, s. Zt .
iuierung der hiesigen OrtsgruvS « . .ir ' herantrat , bei der Konsti -
mitzuwirken und zu gesMskWe des „All -Deutschen Verbandes"
OrtSkomitee zu erlaffev .dbL.ren, daß sein Name unter den vom
allerdings ablehnt« .» tefcoen Ausruf gesetzt werde , was Herr Katz
Erklärung dH — Bei Schluß des Blattes geht uns eine
morgen afrt v Herrn Ammon m dieser Angelegenheit zu , die wir

«- zwrh'orucke » werden .
9"

^ i ÜuglückSfall . Gestern nachmittag gegen 3 Uhr stürzte beim
waschaufhängeu ein 18 Jahre altes Mädchen aus dem Fenster
»es dritten Stockes eines Hauses in der Augustastraße in den Hof .
wo es bewußtlos liege » blieb. Das Mädchen, welches sich durch den

trll schwere innere Verletzungen zugezogen hat , wurde in das
t . Binzeutiushaus verbracht . An seinem "Auskommen wird grzweifelt.

□ Polizeibrricht . Einem in der Bernhardstraße wohnenden
Schreiner wurde anr 8. oder 4 . d . M . ans seinem Holzlager in der
Werderstraße verschiedenes Nutz h o lz im Gesamtwerte von 22 M . ent¬
wendet . Thäter ist ein bei dem Bestohlenen in Arbeit gewesener
Schreiner aus Kehl, wohnhaft in Graben , welcher gestern verhaftet
wurde . — Einem in der Augartenstraße wohnenden Realschüler wurde
tun 27. v. M . im Gang des Schulgebäudes (Kchulstraße) ein H a v e l o ck
tu: Werte von 10 M . entwendet . — Am 4 . d . M. , vormittags
zwischen 8 und 10 Uhr, wurde einer Frau aus Rüppurr in der Hebel¬
straße ei» Kinderwagen im Werte von 12 M . entwendet .

Verschiedenes .
v Berlin , 8. März . Heute früh erschoß ein 23jähriger Haus¬

diener seine 18jährige Braut aus der Treppe eines Hauses durch
einen Schuß in die Schläfe und versuchte sich sodann selbst
zu erschießen. Beide wurden nach der Charits gebracht . Der
Hausdiener starb auf dem Transport .
» w Nokohama , 8 . März . Gestern morgen wurden dieselben
Ortschaften , welche schon durch das große Erdbeben im Jahre 1891
viel zu leiden hatten, von einem heftigen Erdbeben heimge¬
sucht. Der Verlust einiger Menschenleben ist zu beklagen ; auch
Wurde ein nennenswerter Schaden angerichtet .

flrank kurt
dam 1

Handel und Verkehr.
a. M .. 8 . März . (Schlußkurse 1 Uhr 48 M .)

Sechses Amsterdam 168.30. London 204.07, Paris 808 .66, Wien 169 .20,
stal . 74.58, Privatdisk . 4% , 4% Deutsche Reichsanl. (abg . 3» 101.40,

Deutsche Reichsanl. 32 .55, 4°/« Preuß . Konsols (abg . 8 ' /») 101.— ,
&■/»% Baden in Gulden 99 .80. 37»% Baden in Mark 100.40, 8 1/»%
do . 101.10, 8% do . 1890 92.60, 5% Italiener 94.70, Oesterr. Goldrente
101.65, Oesterr. Silberrente 100.65, Oesterr. Lose von 1886 147.70, 47-%
Portug . 39 .60 , Berliner Handelsgesellsch. 165.80, Darmstädter Bank
158.60, Deutsche Bank 213 . 10, Dresdener Bank 165 .10, Badische Bank
122 .50, Rheinische Kreditbank alte 145 .20 , do . neue — , Rhein. Hypo¬
thekenb . alte 164 . —, do. neue — .—, Pfälzer Hypothekenb. 164.25 ,~

.ral 141.«sterr. Länderb . 128 .50, Schweiz . Central Schweiz. Nordost

La

wen
89 .30 , Schweiz. Union 77,40 , Jura -Simplon 87 .69, Bad . Zuckerfabrik
52 .80, Harp . 182 .60, ejc( . Rordd . Lloyd 114 .70 , Hamb . Amerika 119,
Maschinenfabrik Gritzner 216 .—, Karlsruher Mast
Bester St .-A. Le —.— . Tendenz : Fest.• Berliner Sch lußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 230 .87 . Diskonto-Kommandit-
Anteile 189.37. Deutsche Bank-Aktien 213 .50 . Darmstädter Band -Aktien
154. 12. Berliner Handelsges.-Anteile 166 .50 . Dresdener Bank-Aktien
165 .80. Staatsbahn -Aktien 153.63. Canada -Pacifie —.—. Laurahütte -
Aktien 222 .30 . Dortmunder Union 114.10 Bochumer Gußstahl-Aktien
200.—. Harpener Bergbau -Aktien 182.80 . Hibernia Bergw .-Aktien
192 .87. Coucordia-Bergw . -Aklien 281 .40. Löwe-Aktien 440.—. Gelsen¬
kirchen 194.80. Ges . f. elektr . Unternehnr -Aktien 173 .75. Allgem. Elektr .-
Ges .-Aktien 296 .—. Schuckert -Aktien ex. Div. 250.75 . Dtsch . Waffen-
u. Munitfbrk. 348.—. bproz. Italien . Rente 95 .10. Privatdiskonto
47 » Proz.

" Paris , 8 . März . An der heutigen Börse notieren : 3proz.
Rente 103.05 , 5proz. Italiener 95.— , Spanier 56.40. Türken D 23 .75,
Banque Ottomane 572 .—, Rio Tinto 985 .— .

□ Karlsruhe , 8. März . In der heute stattgefundenen Auf-
fichtsratssttzung der Rheinischen Kreditbank in Mannheim ge¬
langte die Bilanz pro 1898 zur Vorlage . Dieselbe ergiebt nach reich¬
lichen Abschreibungen einen Reingewinn von 2 808 829 .88 M . Der Auf-
stchtsrat schlägt vor , hiervon eine Dividende von 7 Proz . gegen
67» Pro ; , im vorigen Jahre zu verteilen und den verbleibenden Ge-
winnsaldo von 577 453 . 15 M . auf neue Rechnung vorzutraaen .

" Deutsche Grundkrcdit - Bank zu Gotha . Die am
1 . April 1899 fälligen Pfandbrief -Zinsscheine werden in gewohnter
Weise schon vom 15 . März er . ab eiugelöst .

Drahtverichte.
V Berlin , 8 . März . In der Budgetkommission des

Reichstags wurde der Titel : „Beihilfe sur sich in den Kolonien

ansiedelnde deutsche Mädchen", nachdem die Abgeordneten Bebel
und Gröber di : Forderung bemängelt hatten, vom Direktor
v. Buchka zurückgezogen . — Unverändert wurde Titel 5 : ein¬
malige Ausgaben des Etats für Südwestasrika angenommen ,
desgleichen die übrigen Artikel mit Ausnahme Artikel 9.

w München , 8 . März . Dem bayerischen Landtag ist
ein Gesetzentwurf zugegangen , wornach für militärische Bauten in
München ein Kredit von 5 '/» Millionen gefordert wird, darunter
2 Millionen für den Neubau des Armeemuseums und Kriegsarchivs,
sowie für den Neubau des Kommandanturgebäudes.

v Rom , 7. März . Die „ Tribuna " spricht die Ueberzeugung
aus, der italienische Gesandte in Peking werde bald
telegraphieren, er habe Entschuldigungen erhalte», — die sicherlich
auch schon gefordert wurden — und die verlaugten Konzessionen
seien bewilligt. «Alle Mächte Europas , mögen sie unsere Freunde
sein oder nicht, haben ein gleiches Interesse, daß sich der Funke
nicht weiter verbreite."

w Rom , 8. März . Der „Tribuna " zufolge »ahm der
Ministerrat mit Befriedigung Kenntnis von dem Expose , das
der Minister des Auswärtigen, Eanevaro , über die in der An¬
gelegenheit der San - Mun - Bai befolgte Haltung der Regierung
gab, und sprach einstimmig Canevaro sein Vertrauen und zugleich
die feste Ueberzeugung aus , daß der zur Besetzung der San -Mun -
Bai ausgestellte Plan ansrechtrrhalten und im politische» und wirt¬
schaftliche Interesse des Landes verwirklicht würde. — Bezüglich
der Verhaftung der Mitschuldigen Acciaritos sagt
die „Italic ", Aeciarito habe dem Gesängnisdirektor gestanden , daß
das Attentat gegen den König geplant gewesen und der Name des
Mörders durch Los bestimmt ivorden sei.

">Rom, 8. März. Die bereits nach Tschisu entsandten und
die noch auf dem Wege nach China befindlichen italienischen
Kriegsschiffe haben zusammen 1783 Mann Besatzung , 50 Ge¬
schütze großen und 68 kleinen Kalibers.

w Brüssel , 8 . März . Rach dem heutigert Bulletin hatte die
Königin mehr Schlaf. Die günstigen Anzelchen traten bestimmter
auf . Heute abend wird kein Bulletin ausgegeben .

w Paris , 8. März . In Kammerkreisen ist das Gerücht ver¬
breitet, General Zurlinden werde demnächst de» Posten des
Militäxgouverneurs von Paris verlassen . Als seine
Nachfolgerwerden die Generale B r u g s r e und F a u r e - B i g u e t
genannt . Der „Eclair " behauptet, das Gerücht sei unbegründet.

w Toulon , 8. März . Privatdepeschen bestätigen das (schon
im I . Blatte übernommene ) Gerücht, daß gestern bei dem Begräb¬
nis der Opfer der Pulverturmsprengung ein Artillerist unmittelbar
bei dem sogenannten Montely-Pulvermagazin ein Paket mit 12
Dynamitpatrone » gefunden habe und daß abends 7 Uhr
zwei Schüsse aus den Wachtposten des Pulvermagazins
oder aus dieses selbst abgefeuert wurden. Di« Nachforschungen nach
dem Urheber des Anschlags blieben vergeblich. Die Aufregung ist
in Toulon umso größer, als das Montely-Pulverlager das der
Stadt am nächsten gelegene ist. _

" LeichenzuH der 8pser *
der

'

^M ^rratastrophe beteiligten sich der Marineminister L o ck r o y unv
sämtliche Behörden. Der Zug hatte eine Länge von 2 km . Aus
12 Wagen wurden die 51 Särge , die von zahllosen Kränzen bedeckt
waren, nach dem Kirchhof überführt.

London , 8. März . Die englische Presse schenkt den Dar¬
stellungen Delraffös in der französischen Kammer über die Maskat¬
srage keinen Glauben und fordert von der englischen Regierung
eine sofortige Erklärung .

w London , 8. März . Im Unterhause gab derParlameuts -
Unterstaatssekretär des Aeußern Brodrick über die Maskat -
Angelegenheit folgende Erklärung ab : Mitte März vorigen
JahreS erlangte der französische Agent vom Sultan von Maskat
die Pachtung oder Konzession eines Stückes Land, das als Kohlen -
depot benutzt werden sollte . Auf dem so abgetretenen Land¬
stücke, das in einem kleinen Hafen in einiger Entfernung von
Maskat liegt , ivollte die französische Regierung das Recht zum
Hisse» der französischen Flagge und zur Errichtung von Befestig¬
ungen haben . Der englische Agent erhielt von diesen Vorgängen
erst in diesem Jahre Kenntnis. Sobald sie aber bekannt geworden
waren, erklärte die englische Regierung, daß sie im Widerspruche
ständen zu dem Vertrage von 1862 und zu den besondere« Ver¬
pflichtungen des Sultans gegenüber England in bezug auf Ab¬
tretung oder Entäußerung irgend eines Teiles seines Landbesitzes.
Der Sultan wurde aufgefordert, den Pachtvertrag wieder aufzu¬
heben, was er auch gethan hat. Das Vorgehen unseres Agenten
ist von uns nicht mißbilligt worden, sondern ist vielmehr gemäß
unseren Weisungen geschehen . (Beifall.) Lord Salisbury hat
dem französischen Botschafter mehr denn einmal erklärt, daß nach

seiner Ansicht die englische Regierung zu ihrem Einsprüche durch¬
aus berechtigt und daß es für sie unmöglich sei, denselben auf-
ingebeu .

'
v Caleutta , 8. März . (Reuter.) Die Regierung beschloß,dem gesetzgebenden Rat am Freitag einen Gesetzentwurf

vorzulegen , wodurch sie ermächtigt wird, den Ausgleichs » » ! !
auf solchen importierten Zucker zu legen, wofür Prämien
gezahlt werden . Der Entwurf gleicht in seinen Besttmmungrn dem
Gesetz der Vereinigten Staaten vom Juli 1897.

w Peking , 8 . März . (Reuter .) Es besteht kein Zweifel, daß
die Chinesen die italienische Forderung schon voche»
(Wann ? D . Red.) kannten und daher in der Lage waren, ihr
einzuschlagendes Verhalten sestzustellen. Diplomatische Kreise glauben,
Rußland unterstütze die Chinese» und der französisch« Gesandt«
helfe dabei . Ferner verlautet, der britische Gesandte habe
an das Tsungli-Aanien eine Rote gerichtet, worin die italienische
Forderung unterstützt iverde . (?) Die Japaner bewahren strenge
Neutralität . Die Haltung Chinas in der Angelegenheit der
Niutschwang - Bahn zeige, daß derMgste Erlaß der Kaiseriu-
Witwe, worin ein größerer Widerstand gegen fremde Einflüsse als
nöt,g bezeichn et wird, seine Wirkung thur.

Briefkasten. S . Frerburg . Erst heute erhalten wrr Nachricht
über „Kaiser Wilhelms Jagdgewehr " und beeilen uns. » hn« e
Mttterlnng davon zu machen . Das betreffende Gewehr wird in der
Mauserschen Gewehrfabrik hergestellt und das dazu gehörige rauchlose
Pulver liefern die „Bereinigten Rottweiler Pulverfabriken " . Teilweise
verbeffert ist das Modell durch den Amerikaner H . Maxim . Air hoffe»,
daß Ihnen hiermit gedient ist .
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Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß .
für den Anzeigenteil: Ludwig Lordach in Karlsruhe .

Meteorologische Beobachtungen vom 8. März, morgens 8 Uhr.
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Wetterbericht de» Eeatraldae . für Meteorol . ve « 8 » Mürz .
Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche, wie am Borlag ,
indem einem barometrischen Maximum über dem Südosten des Erdteils
eine Depression über dem Nordwester, gegenüber liegt : letztere hat einen
Ausläufer in die Ostsee herein entsandt und verursacht in ganz Mittel¬
europa trübes und mildes Wetter mit Regensällen. Eine wesentliche
Aenderung scheint nicht in Aussicht zrr stehen . _ _ _̂

WitterunaSdeodachtunge « der Merearoloq . Station Karlsruhe .

5 .5 -r
LT ZA IL .SL 3

w
SW

7 . Mär », nach« 0 Übr j 747,7
g . MLrz . morg. 7 Uhr 1743 .2
8 . März , mitr. 2 Uhr 1743,3

Höchste Temperatur au»
Rächt 6,0. Niederschlagsmenge am 7 . März 0.0 mm.

7 . März 11,2 ; medrigjt«

1 ^. ©entei

bedeckt! —
bedeckt —
bedecktj —
u der folgend-«-

Wafserstaudsnachrichten .
Rh ein .

Maxau , 5. März . 297 om. Beharrungszustand .
Walds Hut, 7. März . 172 om . fällt .
Kehl. 8. März . 212 ew, fällt ._

Konkurseröffnung «« .
Anna Rößler , geb . Merkel (Firma W. Rößler ) in Baden -Baden. Eröss-

nungstermin 6 . März . Anmeldefrist-Ablauf 28 . März . Prüfung .-
termiu 6. April .

Fr . Schöninger, Bijouteriefabrikaut in Pforzheim. EröffnuugS-Termin
6 . März . Anmeldefrist-Ablauf 24. April . Prüfunastermin 6. Mai .

Nannchen Bär . geb . Sanndel , in Strümpfelbrunn . Eröffnungstermin
4 . März . Anmeldefrist-Ablauf 4. April . Prüfungstermin 12. April .

Im Weisswaaren - Verkauf
in meiner Filiale Schlossplatz L « , Ecke der Ritterstmße,

find « . a. die nachstehenden Artikel bedeutend «ntcr den seitherigen Verkaufspreisen aufgelegt;
Aausmacher -Wschtücher , Kakokeine » , solide Qualitäten , Größe

Schwere weiße Aausmachertekne«, Breite 84 om , .
,

das Meter 86 Pfg ., 1 .- , 1.25 Mk
Schwere weiße chtausmacherkeiue« für Aetttücher , Breite 160 om,

* b . Meter Mk, 1.75 , 1 .95, 2 .10, 2.60 .
Schwere weiße Aansmacher -Aakvkeineu , Breite 83 ew,^ d . Meter 48, 55, 60, 70 Pf -,
desak ., schwere Qualitäten , in Cvlipons von 16—17 Meter," Mk 9 .- bis 1050 .

ffiffäffer Kemdcnluch , schwere Qualitäten , Breite 84 om .W ^ d. Mir . 33 , 40, 45, 50 Pfg .
Ilocüpiques , schwere Qualitäten , d Mtr . 55, 65, 80 , 90 Pfg.

• " *
TIlÄPsÄ . 5.60, 650 .

Kersteukor » Kairdtücher , weiß ob. gestreift , schwere Qualitäten ,
d . Dtzd . Mk. 6.50 . 7.— . 8— , 9 .—.

rSaffekbelkdecken, weiß utib bunt, Mk . 2.— , 2 .50, 3.— . 4 . — rc.
äaquarb 2Seltbe<fteu in schönen Müllern . Mk . 3 .75 .
Ha«j» ard -Nettdeckea , reine Wolle , in schönen Muster».

5.50.
130 - 170 cm ,

Mk. 3.— n . 3 .50.
Kansmacher -Mschtücher, Fteinkeineu , vorzügliche Qualitäten ,

Mk . 8.S0, 4 .25, 5 . — ,
Damast -Tischtücher , Reinleinen, in schönen Mustern,^ Mk . 3 .75 , 4 .- . 4.50. 5.- , 6 .25, 7. -
Aansmacher - Lervieltea , Halbleinen , Größe 65X65 om

d . Dtzd . Mk . 4 .80, 5.— , 6.-

Kausmacher Serviette » , Reinleinen , Größe 65X65 cm,
o . Mk. 6. -—» 6 .50.

Damast -Serviette « , Reinleinen, Größe 65X65 om,S ' *
b . Dtzd - Mk . 7 .50 , 8 . — . 9 — , 10 .— .

Damastaedecüe , Reinleinen , Tischtuch mit 6 Dervietteu ,
vorzügliche Qualität , Mk . 10 .50.

Lheegedecke , weiß mit farbiger Bordüre oder Streifen , mit 6 Ser -
tzj,^ en Mk. 3 .80 u . 4 .50.

Kaffeedecken in schönen bunten Mustern . Größe IMXl30 om
2.—, 2 .75, u»25( O.ÖU IC .

« aahemden für Dame « , hübsche Ausführungen,* " Mt . 1 .35, 1 .50 , 1 .90. 2 30 . 2.70. 8 .— rc.
iachlßemde« , weiß u. farbig, Mk . 2 80 , 3 .—, 3.50.

» . faltk. 8 .—, 9 .25 . 12.25, 18.75. 1 - - - - . . . . • .

Meiß « Nettdamaste . Breit - 130 °w . Mk. 1 .10, 1 .50. j Kein Kleider . weiß >>. farb -g. Mk . 2 - , 2 .40 , 2 .70, 3

Ferner : Ki«zek« e Tischtirchtt , $ «fettttd ) «* und Serviette « , welche nicht m hr in Sortimenten vorhanden sind . Lisch -

zeuge , HtschlLuser, Ltaffttdeche «, Wischtücher, Stanvtücher , Ka « dtücher, am Stück » . abgepaßt , Aa «sschürzeu u . s. w . 1331

8. Moild , Karlsruhe.

Evang . Männer¬
verein bet Westftadt.
Donnerstag , 9 . Mürz ,

abruds 8 1/* Ubr,
aus besonderem Anlaß

NI uter h altung
im Brr inslokal

(» aßtha«« zur « ofe).
wozu auch die Frauen einaeladen
werden . 1866.1

Oer Vorstand .

Schwarze jSeidenstoffe ,
nur eanntie -ttnalltltea ,

empfehlen in grosser Auswahl au billigen Preisen 1011 .20/7

Hessert » K leser ,
Stelle alö 1371 .4.1

Verkäuferin
in feinem Ha «vfch « hgeschLft von einem
Fräulein, 20 Jahre alk , acsucht . Off .
werden erdelen unter iLhisfrc V . K. 4>07
an Bndolf Mono«, Karlsrahe .

Ew Oräultin , gewiinor im «JcrUl-r
mit biftt icm Publikuw. f« t m einem
seinen i'abeu Stelle als

Voloutüriu.
Eintritt jeemtit . 'Amtbiciunanumter

(äbifite F . K . 4196 an Kndolf Kossa .
Karlsruhe , erdete» . 1372 .4. 1

Weinrestaurant
oder

kleinerest Hotel ,
jevock nur e . »achweisdar gntgcluudeS,
echnf« H' äf. fSiifl. llcl-ftna '-m .' von
1 tücht. Cberfettner ju packiten „«lucht.
. iiiiteu »ntcv F . P . 4046 an Rudolf
floss «, Pforzheim . 1361 .2 , l

Kochfräulein
für ein f inereS W . tnrrstanrantz
tofott gesucht - Näheres in der Expe¬
dition d. Bl- unter Nr . 1373.1_

L

Truck unv « erlag von Ott» Neuß, tztrschstraße v ln starlsrutzt
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f5*« ftff Ŝ s « ft ° 3ft ^ ° rt
« , » « 2 . E3 sr TO^

'Sey
ff* ff . )») P a o 55 2 . S )
8 ua « S ft Oco Z . ree -ffw » rt _ «ir

f3 | | l §; llif | f5 -l l I S ^ i8
5^. ff 2 ff v/ ff Öf " w k̂ P 2®r—̂>rt — «ro «-1» <e •

ÄP .TOss » 5 -3 SS -
•ffe 2 S toE -S «

ffg
<
gg

'S 13 °8Z « UZKZss § SH
-
K ^ ZZ ° » Z ^ 3 « 3G5

fl « tos , » fäftsf - as -af « g ? g « 5ir -
„ i -§ & &

rt ff ¥rff * C3* ff ff"' je ^ .a to» ft »ff \Q*or ^ *̂rj ff O «̂ - ff o or fv rt re

ff MiflS ff ff crP -ff -S e ft w § rt a <e ^ ^ Z § Zff .55-^ — V W « 3 f . Ä -Y -P - *»® «1 5 ^ . ff’ re ffÄ rt ^ ff ^%
- 8

© gss -r '

^ § IS
ro

Sfa .
' « f !

t ^ © «
; 3 © | | @ 3 '5S3 ^ ® ® Ä =
Ä2 -

a ! ” 3 - -S . & & TO to ^ to

« NTO -
ja - . - ® a _« of w 2 0 eyß
« ’S 3 re S' .S ' S 3
° -S ' S

g =5S ? iI

5 slfl ^

« » s iiitü & fp
*

sü ^ ir s I !
1

1
§

IjXi ^ s
- ss 5 S ;

” a » § s 3 S S « ' * 1# !! ? » « ®
aof B, rt „ ^ „ 'g ' *är orÄo » e» § ” o ®3 3 3 s ra

^ S -yZey » ' -3 a .?§. | $r, «B
°« TO. « F § TOee „co rt K oÄ “ » *9g »
Sco w 5 ffff « ö ® ff

. uv

S '

X <e

p * 'CO
2 - 83 io « 'S jg2*. C ^ • : »»0 m iftry ff <e ^ rt «2 fr *

<e re « 5 . <3*TT -P 5<r »Jfcs -Z 3 ass " re 3 = TO=
SftjTTc / ft g - 2 . 2 » 2 ; ' L - rt n
*a 5 . S "« *' ^ 8 - hö 3 ^ »rt g

a ° « — 3 3 '
-A « co g 0 5 £g » ,g

“ cS
'

_ «
£ & gf Ä 3 3 . » . LH | B « »3 | § s f -»

« T 3 3 ? Bag . 3sSs > S 3 K © TOre «
,5 W) H •W»'S ' 2 ' ff H ® c m ? « “

3 re 3 S . TO- S®* S ? SoS » EOB «4 I ,y • • Ott / O ri Wre ff- ff re «
** S »rr p ff ° <r -~ , w

S O Q.CO KJ2 . 57- P -
« *rt

a ** ff. so* w

» iJp LL -
85 * 3 « O re-ä3 .- oaa »

2 . ff

JO vjft ft ^ « rt

I ' ^ toS
S a ® S (Sa-=3 o orrt . 8 b*kL- <d rt
rt - rt ® « '§

' * « »

ff UV
O ^

"rt*

„ 0 .7*0 a
HF -
" 0 er

i\ | | « >| © | i I ^ | %1 Z - 3 i | § II 7 § "

■M B FH 8 2 TO>̂
IreBS - o « Po

3 -<»

S ?© BW
3 g

ff ’
(g *3 . S

'
0

Scrps er <e * re ^ -ff 2 » . ,
ff p Q-CO ft rt j- ' ffs rt üö ' ff TÔ,» «*.
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